
Das Netzwerk Grundeinkommen setzt sich nun schon seit 20 Jahren für eine 
Welt ein, in der jedem Menschen, egal woher er kommt, eine bedingungs-
lose Absicherung zusteht, die ihm gesellschaftliche Teilhabe ermöglicht und 
mit der er in Sicherheit leben kann. Es ist gut, dass wir nicht die Einzigen 
sind, die dafür eintreten. Aktuell gerät in der globalen Welt vieles aus den 

Fugen, und es erscheint uns dringender als bisher, lauter für ein 
Grundeinkommen zu werben.

Kriege und Trump haben die Gazetten monatelang dominiert. Um-
weltkatastrophen bisweilen auch, deren politische Bearbeitung war 
aber eher gering. Die 29. Weltklimakonferenz ist, wie nicht anders 
zu erwarten, gescheitert. Braucht es aber nicht gerade jetzt ein ra-
dikales wirtschaftliches und soziales Umdenken? Jetzt, wo die Au-
tomobilindustrie in Schieflage geraten ist, bestünde ja die Möglich-
keit, Fahrzeuge verschiedener Art für den öffentlichen Nahverkehr 
zu bauen und für Arbeitszeitverkürzung mit Grundeinkommen zu 
streiten. Real denkt Politik und Wirtschaft aber darüber nach, wie 
das deutsche Auto gerettet werden kann.

Die Diskrepanz zwischen ökologischem und ökonomischem Wis-
sen und politischem Handeln ist seit Jahrzehnten eklatant. Die pla-
netaren Grenzen sind in vielen Bereichen deutlich überschritten, 
und es ist nicht nur der Klimawandel, der zu einem schnellen und 
nachhaltigen Handeln auffordert. Auch Digitalisierung und KI sind 
aktuell Herausforderungen, ebenso wie die Rolle von Industriepo-
litik in den aktuellen Arbeitsmarktumbrüchen. Wir wollen eine 
sozialökologische Transformation der Wirtschaft und Gesellschaft, 
damit auch zukünftig Menschen auf diesem Planeten noch in Si-
cherheit leben können. Alle diese Umbrüche werden aber nur von 
den Menschen mitgetragen werden, wenn sie sich nicht in ihrer 
Existenz bedroht fühlen. Wir sind überzeugt: Dazu bedarf es auch 
eines bedingungslosen Grundeinkommens.

Für unsere weitere Arbeit brauchen wir, neben realer Mitarbeit, auch wei-
terhin finanzielle Unterstützung. Keine Aktion, keine Broschüre und keine 
Tagung wird ohne ausreichende finanzielle Mittel möglich sein. Dies haben 
bisher nur Sie durch Ihre freundliche Unterstützung ermöglicht. 

Wir brauchen Spenden für unsere weitere Arbeit. Wir sind präsent auf dem 
evangelischen Kirchentag 2025 in Hannover, planen eine Bundespressekon-
ferenz in Berlin. Geplant sind Treffen und Tagungen in Zusammenarbeit mit 
Klimaaktivist*innen.

Mit freundlichen Grüßen und herzlichen Wünschen für die Weihnachtszeit 
und das kommende Jahr  
Der Netzwerkrat des Netzwerks Grundeinkommen     Berlin, 13.12.2024
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